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VLF-HF-Empfänger EK 890

Technische Besonderheiten

a Ausgezeichneles Großsignalverhalten,
sehr gute Intercopt-Punkt-Werte

a Hohe Auflösung der Abstimmfrequenz
bis auf 1 Hz

a Schn6ller und rauscharmer Synlhesizer
a Demodulatoren für A[,], CW, LSB und USB in

der Grundausstattung enthalten
a Bis auf 6 ZF-Filterbandbreiten erweiterbar
a Kompromißlos realisiertes Schnittstellen-

konzept nach internationalen Standards
a Geringe Leistungsaufnahme (<25 VA),

dadurch geringe Erwärmung
a Leistungsfähiger Mikroprozessor für die Bus-,

Programmablauf - und Menüsteuerung

Logistische Besonderheiten

a Sehr kompakt, j / ,  19"breit
a Kompletter Aufbau beslehend aus 4 Grund-

modulen. 2 freie lvlodulsteckolätze

a Selbsttest mit Fehlererkennung auf
Modulebene

a Ausführung als Einfach-Empfänger mit
Bedien- oder Fernsteuerfrontplalte oder 6ls

a äach-Version im 19"-Adapler

Betriebseigenschaf ten

a Einfach bedienbar übgr Terminal, Rechner
oder Frontplatte

a Hohe Besistonz gegen starke Störsignale
a 1000 programmierbare Kanalspeicherplätze
a Suchlauf tür programmierbare Frequenz-

bereiche und beliebige Kanallolgen
a Fernbedienung sämtlicher Geräteeinstellun-

gen - mit [rodems über beliebige Entfernung
a ldealer Absetzempfänger (hand-off receiver) in

stationären. mobilen sowie dislozierten
Empfangsanlagen

a Hohe Verfügbarkeit durch lange [rTBF und
kurze MTTR

a Leicht anpa8bar an spezielle Einsatzfälle über
optionale Steckmodule

a Universell einsetzbar durch flexible Software



Eigenschatten

Mit dem EK 890 stellt Rohde & Schwarz eine neue Genera-
tion von VLF-HF-Emplängern vor, die getreu unserer lang-
jährigen Tradition im Emptängerbau und unserer Leitl inie
,,Elektronische Praizision' das technologisch Machbare re-
präsentiert. Der EK 890 bietet durch seine kompakte Bau-
weise als Folge des Einsatzes hochintegrierter SMD-Bau-
teile sowie durch uneingeschränkte Systemfähigkeit die
Basis für höchst ökonomische Lösungen entsprechend
den Bedürfnissen unserer Kunden.

Aufgrund hervorragender HF-technischer Eigenschaften
und einer ebenso unkomplizierten wie kompromißlosen
Fernsteuerung über standardisierte Datenschnittstellen
eignel sich der EK890 tür alle zivilen und militärischen
Kurzwellenanwendungen. Empfangssysteme, von denen
höchste Zuverlässigkeil verlangt wird, insbesondere unter
harten Umwelt- und EMv-Bedingungen, sind mit diesem
Emplänger bestens ausgerüslet.

Die Bedienung erfolgt über ein ASCllTerminal, einen
Rechner oder über die Frontplatte, die auch kurz abge-
setzt in eine Konsole eingebaut sein kann (auf Anfrage). lm
l,4aster-Slave-Betrieb kann ein EK 890 als L/aster bis zu 99
abgesetzte Empfänger steuern. Auch der bewährte Emp-
fänger EK 085 kann als Master dienen.

Für anwendungsbezogene Erweiterungen, z.B. spezielle
digitale Demodulatoren, ZF-Umselzer oder Vorselektionen
sind zwei verkabelte und busintegrierte Modulsteckplätze
vornanoen.
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Ubersicht

Einsatzbereiche

Der hohe Grad an eingebauter Logik gestaltet den Einsatz
des EK890 für alle anspruchsvollen HF-Empfangsaufga-
ben. Durch die flexible Programmierung des Steuerprozes-
sors werden folgende Betriebsarten ermöglicht:

- Manuelle Einstellung
- Kanalsuchlauf, sequentiell und programmierbar
- Frequenzsuchlauf
- Kanalempfang

Damit ist die Voraussetzung geschaflen lür eine vielseitige
Verwendung in Systemen für Sprachempfang, Datenkom-
munikation jeder Art sowie für alle Aufgaben der Funküber-
wachung, -erfassung und -aulklärung (COMINT).

Der interne Speicher nimmt 1000 komplette Kanaleinstel-
lungen netzausfallsicher auf und erübrigt dadurch die
Kanalverwaltung und -steuerung durch einen externen
Rechner (die außerdem möglich ist).

Wegen seiner hervorragenden Emptängereigenschaften -
in bezug aul Dynamikverhalten, geringes Synthesizerrau-
schen und Regelverhalten - kann der EK 890 bestens als
'High Performance Front End" für nachfolgendes Signal-
processing eingesetzt werden.

Zweivoneinander unabhängige EK 890 mit
Fernbedienfrontplatte in einem 19"-Einbauadapter
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Aufbau
HF-Teil

Das Antennensignal gelangt übe. einen Tiefpaß, der u.a.
zur Unterdrückung von Spiegelfrequenzen und Oszillator-
störstrahlungen dient, zur Eingangsmischstufe und wird
dort mit einem in 1-Hz-Schritten veränderbaren Oszillalor
in die erste ZF von 41,44 MHz umgesetzt. Ein nachfolgen-
des Quarzfilter bestimml die maximale Empfangsbandbrei-
te von 8 kHz und sorgt für die Unterdrückung der zweiten
Spiegellrequenz. Die Umsetzung in die zweite ZF von
1,44 MHz erfolgt mit einer Festfrequenz von 40 MHz.

Die Hochleistungsmischstufe im Eingang des Emplängers
sorgt für ein hervorragendes Großsignalverhalten. Die typi-
schen Intercept-Punkt-Werte liegen bei +70 (lPz) bzw.
+35 dBm (lPs), die Kreuzmodulationsübernahme von 100/o
bei einem Störer von +21 dBm. Zusätzliche Selektionsmit-
tel wie Suboktavfilter sind deshalb in den meisten Fällen
nicht erforderlich.

ZF-TeillDemodulator

Für die Hauptselektion stehen sechs Filterplätze für Quarz-
filter mit Bandbreiten zwischen 200 Hz und 8 kHz zur Verfü-
gung. Alle Filter werden dreifach genutzt: als Mittenfre-
quenzfilter und - bei den Sendearten USB/LSB - als
Seitenbandfilter; letzteres wird durch Verschieben der
ersten Umsetzfrequenz und der BFo-Frequenz erreicht.
Der Selektion folgt ein mehrstufiger ZF-Verstärker, dessen
Regelspannung, die ein Maß für die Signalspannung an der
Antenne ist, in s-dB-Stufen zwischen 0 und 120dB als
Emptangspegel angezeigt wird.

Die Verstärkungsregelung kann automatisch (AGC), fern-
gesteuert (DGC) oder von Hand (MGC, über Frontplatte)
erfolgen. Bei AM wird das ZF-S|gnal mit einem Hüllkurven-
gleichrichter und bei CW und SSB mit dem in 1o-Hz-Schrit-
ten veränderten BFO in die NF-Lage umgesetzt.

Synthesizer

Der Synthesizer liefert alle erforderlichen Umsellrequen-
zen für den HF- und den ZFlDemodulator-Teil. Aufgrund
der direkten digitalen Frequenzsynthese läßt sich der erste
Umselzoszillator in 1-Hz-Schritten verändern. Die Ein-
schwingzeit des Oszil iators beträgt <sms bei einer be-
liebigen Frequenzänderung. Zwei Phasenregelschleiten
(PLLS) erzeugen die 4o-MHz-Festfrequenz und die BFO-
Frequenz. Die insgesamt vier Regelschleifen im Synthe-
sizer werden ständig überwacht (continuous monitoring).

In der Grundversion werden alle Frequenzen von einem
temperaturkompensierten Quarzoszillator abgeleitet. Hö-
here Genauigkeitsanforderungen können durch den Einbau
eines temperaturstabilisierten Quazoszillators (Option)
oder durch einen externen Frequenzstandard (1, 5 oder
10 MHz) erfüllt werden.
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ZF-TeillDemodulator

HF-Teil

Steuerwerk
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-Aufbau

Steuerwerk und Software

Das moderne 16-bit-FP-Steuerwerk in leistungssparender
CMOS-Technologie macht es möglich, ein gleichermaßen
leistungsstarkes wie zuverlässiges und bedienfreundliches
Gerät anzubieten. Neben der Einstellung und Verwaltung
der Modulfunktionen kommuniziert es über die Bedienele-
mente und die Datenschnittstelle mit der Außenwelt. führt
die implementierten Programme aus und gewährleistet die
Betriebssicherheit durch mehrere lvlaßnahmen :

- Netzausfallsichere SpeicherungallerEinstellungen
- Ständiger Test der CPU-, RAM- und PROM-Funktionen

Permanente Uberwachung der Synthesizerwerte durch
'CNI' (continuous monitoring)

- Modultest über'BlT' {built- in test)

Oie einfache und logisch konsequente ASCII-Befehlssyn-
tax zur Steuerung des Empfängers über die serielle
Schnittstelle beinhallet Steuerbefehle f ür ...

Grundeinstellungen
- Frequenz
_ BFO
- Bandbreite
- Sendeart
- Regelart
- Digitale Schwelle
- Passband-Tuning

Suchoperationen
- Frequenzsuchlauf
- Kanalsuchlauf
- Haltezeit
- Verweilzeit
- Stopkriterium

Testoperalionen
- CM-Ablrage
- BIT-Auslösung
- B|T-Abfrage

Systemoperationen
- Abfrage von:

SW-Version
Optionen
Fehlermeldungen
Pegel
Filterbestückung
Schnittstellen-Konfig.

Kanaloperalignen
- Kanal speichern
- Kanal löschen

Kanal einstellen
- Kanal auslesen

Sonderoperatlonen
- Master-Slave-Betrieb
- Betrieb mit EK 085
- Kanalspeicher

komplett löschen

J



EK 890 mit Fernbedienf rontplatte

In seiner Standardausführung wird der EK 890 über eine
Multi-Normen-Schnittstelle (RS-232-C, RS-485, RS-422l
423. 2J4-Orahll mit ASCI|-Befehlssequenzen lernbedient.
AIs Sleuergerät kann im einfachsten Fall ein Terminal die-
nen; komfortabler und für die Umsetzung komplexer ope-
rationeller Anforderungen unabdingbar ist der Einsatz
eines Rechners, mit dem auch beliebige Bedienoberflä-
chen realisiert werden können. Ein Demo-Programm zur
Erzeugung einer virtuellen Frontplatte steht zur Verfügung.

Je zwei Empfänger können zum Gestelleinbau zu einer
'19"-Einheit verschraubt und unabhängig voneinander be-
trieben werden (siehe Foto auf Seite 3).

EK 890 mit Bedieneinheit GB 890

Alternativ gibt es den EK 890 mit einer Bedienfrontplatte,
die auch nachträglich angebracht werden kann. Sie ge-
stattet bei uneingeschränkter Fernsteuerbarkeit zusätzlich
die manuelle Bedienung sämtlicher Funklionen. In dieser
Ausführung eignet sich der EK 890 besonders als Steuer-
einheit (Master) in Empfangsanlagen oder als Stand-
Alone-Gerät.

Das Bedienkonzept sieht eine Kombination von Hard- und
Soltkey-Eingaben vor. Die häufig geänderten Parameler
Empfangsfrequenz, Kanal, BFO-Frequenz und Passband-
Tuning {PBT) sind über ein gesondertes Tastenfeld unmit-
telbar erreichbar. Alle aktuellen Empfängereinstellungen
werden Dermanent auf einem hinterleuchteten LCD-Feld in
großer, kontrastreicher Schritt angezeigt. Ein zusätzlicher
Analogbalken (Bargraph) erlaubt wahlweise die Darstellung
des Empfangspegels (0... 120dBpV, in 5-dB-Schritten),
der DGC- bzw. Mcc-Einstellungen oder der Frequenz-
ablage (als Abstimmhilte und Hubanzeige bei optional
eingebautem ZF-Signalprozessor).

Ausstattungsvari anten I

ZF-Filterbestückung

Der EK 890 kann standardmäßig in drei Varianten mit 2, 3
oder 6 festen ZF-Filterbandbreiten bestellt werden (siehe
Seite 11). Sonderbandbreiten sind auf Anfrage realisierbar.

ZF-Signalprozessor GM 890 (Option)

lm ZF-Signalprozessor wird die zweile ZF herunterge-
mischt, mit einem l2-bit-A/D-Wandler digitalisiert und
einem Single-Chip-Prozessor zur Demodulation und
Signalverarbeitung (DSP) zugeführt.

Das Modul ist in der Grundversion für TTY-Betrieb (FSK,
AFSK) ausgestattet und kann optional für folgende Funk-
lionen erweitert werden:

- Sprache/NBFM (F3E)
- TTY 2-Kanal {F7B)
- FAX (F'lC) s/w; F3C mit Graustuten
- ZF-Umsetzung auf 10 ... 50 kHz oder 455 kHz

Vorselektion FK 890 (Option)

Ein Vorselektionsmodul mit Tiefpaß, Bandpaß und acht
Suboktavfiltern ist lieierbar.

BCD-lnterface GC 890 (Option)

Zur Steuerung trequenzabhängiger Zusatzgeräte mit Paral
leFschnittstelle - elwa einer selektiven aktiven Antenne
- steht ein BCDInterface-StEckmodul zur Verfügung.

TTY-Linienstromquelle GH 890 (Option)

Für den Betrieb äterer Fernschreiber, die Linienstrom
(Einfach-/Doppelstrom) benötigen, kann zusätzlich zum
ZF-Signalprozessor eine TTY-Linienstromquelle eingebaut
werden. Sie tindet im hinteren Teil des EK 890 Platz und
belegt damit keinen Steckplatz.



Bedienung
Der EK 890 bietet für jeden Einsatzfall die passende Be-
dienart. Für Systembetrieb wird die Fernsteuerschnittstelle
gemäß der RS-48s-Norm konfiguriert und ist dann bus-
fähig. Anwender, die eine Funkerfassungsanlage nicht vom
Rechner aus. sondern über eine zentrale Bedieneinheit
(Frontplatte) steuern wollen, können den EK 890 als Ma-
sterempfänger einsetzen.

Abgesetzte Bedienung

Ortsbedienung

EK 89O mit
Fernbedien-

frontplatte
J

. . .  über
abgesetzte

Fernbedien-
einheit

EK 890 mit Bedien-
einheit als Sland-Alone-
Gerät oder als Master-
Ernpfänger in Anlagen

o

f*"jj

EK 085 als alternativer MasterEmpfänger
Absetz-Empfänger (max. 99)

i  i / '
,

Master-Slave-Betrieb
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HauDtmenü: MOD GAllt BW SCA MORE

I Anzeige in der 2. Menüebene

AM CW USB LSB MORE

GAIN Regelarten
auto, manuoll, auto+manuell, aulo + dlgllal
MORE: schnallo od€r langsäm€ Bogolung

AGC MGC A+M A+D MORE

FRO CHP CHS S/C PRO

M/S Master-Slave-Operationen ADR GET PUT
Slav6 adr$sieren, Slave-Einstollung€n
abftagon bzw. ähdern

VERS OPT CM BIT MORE

SPEC Speziallunktionen KNOB LEV SER REM
Orshknopt: Schdttw€it€. sin/aus;
P6g6l€lnst€llung fijr schwellongost€usrtss,
sxl€m€6 Scheltslgnal;
Einsl€llung d€r ssri€ll€n Schnitlslelle anzeig€n i
Umschaltung auf Femstouerung

CHM Kanalspeicher-Parameter MOD GAIN BW THLD
Kanalsp€ich6rAnzoigs und veründ€rung d€r
kanallndlvlduollen Paramst$ ohne
Empf angsuntsrbrschung

MEM Kanalspeicher-Operationen CLA CLCH STCH STO
allo Sp€ichor löschen,
b€stimmten Speichsr lösch€n,
b€9tlmmt6n sp€iohor b6l6g6n,
näLchslen fr€i€n Sp6lcher beleg€n

(



I technische Daten

10 kH2...30 MHz
1 H z
-10...+45.c
5 . 1 0 7
1 . 1 0 t
1/5/10 MHz,
0,2... 1 V leff.)

BNC, 50 ()
< 3
15V EMK

<10 FV

CW/MC\IV (414, A1B, A2A, A2B)
AM/AME (A3E, H2A, H2B, H2E)
USB/LSB {R24, R3E, J2A, J3E)

FSK/AFSK (F14, FlB)
F6 (F/B)
FAX (F1C, F3C)
FM (FsE)

-3 dB -G0 dB

Au.gäng.
Z F - 4 u s g a n g  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
N F - 4 u s g a n g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E i n s l € l l u n g  . . . . .  . . . . . . .  . . . . . .  .
Hörerausgang. .  ,  .  .  ,  .  .  ,  .  .  ,  , . , . . ,  ,
FM-Vid6o-Ausgang (opl ional)  . . . . .

Optionen
B o d l a n . l n h c l t G B 8 9 O . . . . . . . . . . . .

ZF€lgnalpro:galor GM 890
mll AFSK/FSK-Demodulalor. . . . . . .

Oiplex-Telegratis-D€modulator
{ F 7 B )  .  . . . . .  . . .  . . .  . . . . . .  . . . . . .

F M - D e m o d u l a t o r ( F 3 E )  . . . . . . . . . . .
Far-D€modulator

F 1 C . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

F 3 C . . . _ . _ .  _ .  . .  _ .  _ .  _ .  . .
Z F - U m 3 e t z . r U X  8 9 0 . . . . . . . . . . . . .

L ln len| t iomq{el leGH 890.. . . . . . .

B c D l n t o r l a c e G C 8 9 0  . . . . . . . . . . .

Vor.ol.kllon FK 890

Linoomp€x-D€rf iodulator . . . . . . . . . .
Z F - F i f t s r  . . . . . . .  . . . . . .  . . . . . .  . . . .

Of€n96reg€lt€s Frequenznormal,,.

Allgemeine Daten
Umgebungsb€dingungen

Nonntemperaturborelch .  - . .  . . . .
Botr i€bst€mp€ratuösreich. . . . . .
Lagertsmpsraturb€r€ich . . . . . . . .
Fouchls (ohn€ Betauung). . . . . . .

Schütte lbelastbarksi t  .  .  .  . . . . . .  . . . .

für 10m Kanä€. n€tzausfallsioher,
lewslb dlo kompletr€ Empfitusr-
elßtellung
RS-232-C, RS-485 (busfählg)
50. . .384m Bd

1 ,44 MHz, 50 mV an 50 O
0,3... 3,4 kHzi erdfrei;
R i - 6 0 0 O
-10.. .  +10 dBm
500 mV, Ri - 332 O
1 V/kHz, Ri - 1 ldl

mit EinstelF und Anz€ige€lsment€n
f(lr dle vollstlindlge EmptäLnger-
6inst6llung;
Anschluß lü Leutspr€cher
od€r Kopfhörsr (msx.1W an I O)

Ubertragungsrate (50... 1z)0 Bd)
und Hüb€ (142,5. . .1425 Hz)
anpaBbar; V.28-Schnittstelle
und Tonlaslstufe

2 x V.28-Schnitlstelle
NBFM (&dB-Bandbrelle: tg kHz)

1,9 kHz 1150 Hz imVLF-B€rsich
t,loo Hz im HF-Bereich

1,9 kHz modulen (am NF-Aßgang)
10...50 kHz In 250-Hz-Schrltten,
0 dBm an 600Oiod€r
rl55 kHz,0 dBm an 50O
Einfachstrom:,10 mA/60 V
Doppelsl.om: l20mA/130V
Frequenzinformation, 22 bit parcllel
(cMos,5v)
TlefpaB0.. .0,5 MH:
Bandpaß 0,5. . .  1,5 MHz
I Suboklavlilt6r 1 ,5 ... 30 MHz
nach CCIR-Rgo.456n (auf Anfrage)
si€hs Bestsllinformationsnt
Sonderbandbreiten zwischen
200 Hz und 8 kHz auf Anfrage
Alterung/Tag s1 .10r
(auf Anfras€)

-10. . .  +45rc
-25. . .  +55.c
-{O... +80 qC
max. 95 % bei +4O'C
10 . . .55 Hz;
0,4 mm Doppelamplitude
m  9 , 1 1  m s
>140m h
100f1 lm l2ol24o v -151 +1O%,
47.. .4mHzlß�a.25VAl
211 mm x 132mm r 45O mm
ca. 8 kg

ZF.Brndbrol lan. . . .

DGC-Elnst6llung

Allorung/.
1 . 1 0 4
1 . 10-'

(1100 Hz
(1300 Hz
(1750 Hz
11550 Hz
(13 kHz
14kHz

1250 Hz)
1750 Hz)
11875 Hz)
X21fi Hz
j7,5 kHz)
130 kHz

(r4 kHz t10 kHz)
+0,3-..3,:lkHz -0,3...+4,0kHz
-0,3...-3,4 kHz +0,3...-4.0 kHz
(Klamm6Msrt€ optional j€ nach
Empfäns€rvarianl€)

Enpllndllctkolt
(äir (S+N)/N - 10 dB;0,1...3O MHz)
CW (Bandbr€ils 200 Hr) . . . . . . . . . . <0,3 sV EMK (-124 dBm)
usB/LsB (Bändbr6lre 3,1 kHzl  . . . .  <1,0uvEMK( 113dBm)
AM (Bandbr€ite 6 kHz. f- 1 kHz,

m - 0 , 6 )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  < 2 , 5  p V E M K  ( - 1 0 5  d B m )

Störl6tl9k lt, illchlllno.dtäton
ht6rmodulation {1.5.,.3O MHzi

^f >30 kHz;Störpeg6l0 dBm)
lP, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . >60 dBm {typ. 70 dBm)
lPr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . >3O dBm (typ. 35 dBm)

Kr€uzmodulelion (0,1 ...30 MHz:
Störsignalpsg€l 5 v EMK l+21 dBm)i
A f  > 3 0 k H z i m -  0 , 3 i 1 -  1  k H z i
Nutzsignalpsg€l 10 mV EMK
(-33 dBm)) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . < 10% Modulatloßübemahme

Blocking (0,1 ... $ MHzl
Störslgnalp6g€l 6.3 V EMK (+23 dBm);
^t >g) kHz: Nutzsignalp€g€l I mV EMK
(-53 dBm)i m - 0,3: r - 1 kHz) . : 5 I clB Signalabschwächung

D€s6nslbilisierung
(Störsignalpsg€l 300 mV EMKi
Af >30 kHz; Nutzsionalp€gsl
30 pV EMKi Aandbr€it€ 3,1 kHz) .

Elg€nstörs lgnal€ ( f  >100 kHz).  - . .  .
Spi€gsl t r€quenzlesl igkel l . . .  . . . . .
ZF-Störfesllgk€il
Goräuschspannun$rbstand

b € i 1  m V E M K . .  . . . . . . .  . . . . . .  . .

A m p l l t u d d t r . r g . l u n g . . . . . . . . . . . . .

R6gelf€hler beiAGC
Regalzsitkonstanten

E i n s c h w i n g z e l t . . . . . . . . . . . . . . . .
A b k l i n g z € | t e n . . . . . . . . . . . . . . . . .

ä20 dB SINAD

< -113 dBm (nominal -124 dBm)
>90d8
>90d8

>48 dB SINAD

aulomatisch (AGC), manu€ll (MGC)
od€rf€mb6dient (DGC)
s0,5 dB (1 pV.. .1 V EMK)

ca.10 mg
0,3/3,5 3 (umschallbar fast/slow,
jsweiß ftlr Pegelsprüngs von 60 dB)
0...120 dBpVEMK in SdB-Sturen

-9,9e... +9,9€ kHz
10 Hz
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EK 890 mit
Fernbedienf rontplatte

Bestell-Nr. 6007.3003

EK 890 mit
Bedieneinheit  GB 890

..)..
i : , t .

mit 2 ZF-Fi l lerbandbreiten:
8 kHz

3,1 kHz

mit 3 ZF-Filterbandbreiten;
8 kHz

3,1 kHz
600 Hz

mit 6 ZF-Filterbandbreiten:
8 kHz 1,5 kHz
6 kHz 600 Hz

3,1 kHz 200 Hz

irlrgellolorto! Zubohör. . . . . . . . . . . Beschreibung

EmFfohl.n. Eryänzungen
Bedloneinheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G8890 ffi7.nß.O2
lg"-AdapteFKit  ZZA-98 . . . .  . . .  . . .  . .  0827.4533.m
Reparaturhandbuch . . . .. .... -. 6012.0696.01

Llnl.ßtromquello . . . . . . . . . . . . . . . GH 890 6007.6054.02

Stcclmodulo (max. 2 gleichz€itig stockbar)
V o r s e l s k t i o n  . . . . . . . . . . . . .  . . . .  - . .  F K  8 9 0  H 1  . . . . . . . . . .  6 0 0 7 . 2 5 0 . 0 2
EcDlnlerracs GC 890 . . . . . . . . . . . . 6007.7809.02
ZF-Uhs€t26r UX 890. . . . . . . . . . . - . 6007.7850.m

-Bestellangaben

02 03 04 05 12 13 14 15

FSK/AFSK
F3E
F7B
F1C/F3C
ZF-Umset2er

X x x

x

X X X
X X
x x
x

X

X X

X X
X X
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